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Fußnote

141
Tonnen Elfenbein sind
seit 1989 verbrannt
oder zerstückelt wor-
den – allein 42 Tonnen
davon in diesem Jahr,
das entspricht den Stoß-
zähnen von etwa 4000
Elefanten. Artenschützer
und Regierungen wollen
damit ein Zeichen ge -
gen Elfenbeinhandel und
 Wilderei setzen. Aber
die Jagd geht weiter.
Täglich töten Wilderer
rund hundert Afrika -
nische Elefanten wegen
deren Stoßzähne. 

Wenn Sebastião Salgado die
Wildnis in Bilder fasst, wird
sie beinahe mit allen Sinnen
erfahrbar  – obwohl oder ge-
rade weil der brasilianische
Starfotograf die Welt in
Schwarz-Weiß abbildet. An
diesem Samstag zeigt Salga-
do etwa 150 seiner Bilder auf
einer Leinwand beim Kölner
Dom. Die vom WWF organi-
sierte „Hommage an den
Amazonas-Regenwald“ um-
fasst noch nicht veröffentlich-
te Fotos sowie solche aus
 Salgados aktueller Ausstel-
lung „Genesis“. Mit der
 Aktion wollen die Umwelt -
schützer für den Erhalt des
Amazonas-Ökosystems de-

monstrieren. Nach rund zehn
 Jahren, in denen die Ent -
waldung gebremst werden
konnte, drohe in Brasilien
eine  politische Kehrtwende,
weil sich die Anhänger der
Agrar-, Bergbau- und Ener-
gieindustrie neu formiert hät-
ten, warnt der WWF. Tat-
sächlich schwindet der Baum-
bestand weltweit. Allein 2014
verlor die Erde 18 Millionen
Hektar Wald, berichten jetzt
Datenexperten von Google
und der University of Mary-
land für die Organisation
Global Forest Watch (www.
globalforestwatch.org). Das
entspricht der doppelten Flä-
che Portugals. Besonders be-

sorgt sind die Forscher über
neue Hotspots der Rodungs-
wut in Madagaskar, West -
afrika, Kambodscha und Viet-
nam. Eine „alarmierende
 Zunahme des Waldverlustes“
konstatiert dort Nigel Sizer
vom World Resources Insti -
tute. Schuld seien vor allem
Rinderzucht, Sojaanbau so-
wie Kautschuk- und Ölpalm -
plantagen. Über 15 Milliar-
den Bäume jährlich fielen
den Kettensägen und Brän-
den zum Opfer, heißt es aktu-
ell im Fachmagazin „Nature“.
Seit der Mensch Landwirt-
schaft betreibt, hat sich die
Zahl der Bäume auf der Erde
annähernd halbiert. phb
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Erst wenn der letzte Baum

Amazonas-Regenwald


